des Geſetzentwurfes zulaſſen zu wollen und conſta⸗ 


reich aufgefordert, ihre Beſuche einzuſtellen. 


ar. (Horgen Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterbagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
V 7162 Preis pro Diana 1 9 15 42 7 En 133 20 4 1 8 e, pro Petit⸗Zeile 2 , e an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 1872. 
7 0 : G. L. Daube und die Jägerrſche Buchhandl; in Hannover: Carl Schüßler; in Tiding: Neumann - Hartmann 's Buchdandl. 


Hamburg: Hafenftein 6 Vogler; in Frankfurt a. 


RO ES TEE TEEN A DENSERER 


; Depeſchen der Danzi itung. ] wirtbe ging eine Vorbeſprechung voran, an der 
e 90 26. Februar, Sr ‚geile 3 viele Mitglieder des Congreſſes theilnahmen. In 
erlin 26. Febr. Wie die „Kreuzzeitung“ ieſer Verſammlung wurde auf Antrag des General⸗ 
vernimmt, ſteht der Schluß des Landtages zu ſeeretärs des Hauplvereins der oſtpreußiſchen Land⸗ 
Dftern mit Sicherheit zu erwarten, fo daß der wirthe, Herrn Hausburg, folgende Reſolution 
d des Rechstages gleich nach dem beſchloſſen: 1) das Genoſſenſchaftsweſen iſt eins der 
ſterfeſte erfolgen dürfte wichtigſten Mittel zur Hebung der Intelligenz, des 

8 Sinnes für Selbſtverwaltung und der Wohlhaben⸗ 


TER TEE" Pr 


borne⸗Proceß will feinem Ende noch immer nicht] die in Vorſchlag gebrachte Präſſdentſchaft auf vier 
nahen; doch iſt er in fo fern jetzt in ein neues Sta« Jahre ablehnen und nur eine Präſidentſchaft auf 
dium getreten, als der für die beklagte Partei als] Lebensdauer annehmen werde. x 

Advokat auftretende Witorney- General Fein Plaidoyer — Bourbaki und der Präfeet von Lyen haben 
beendigt hat. Dieſes Plaidoher iſt wohl die Längfte | die Auflöſung des Lyoner Munieipalraths 
Rede, die irgend Jemand ſeit Menſchengedenken ge⸗ verlangt. — Thiers verweigert General Wimpffen, 
halten hat; ſie nahm volle 26 Tage in Anſpruch. Im | Unterzeichner der Capitulation von Sedan, die Pen⸗ 
Ganzen dauert der Proceß jetzt ſchon 97 Tage. fionirung. — Das Journal „Conſtitution“ iſt ſus⸗ 


Angel ; nds. beit der Landwirthe, namentlich des Bauernſt des; — Das Unterhaus hat ſich wieder einmal pendirt. 
10 „ 1 ah Ahiniherpränben: 2) feiner Verbreitung ſteht Mangel an Volksbildung | mit der Bill Behufs Legaliſirung der Ehen Rußland. 
erklärte Pakt Berfaſſungsausſchuß, die Regierung und an Mitteln, dieſelbe genügend zu fördern, ent [von Wittwern mit den Schweſtern ihrer ver⸗ Nach den dem Medinaldepartement eingegange⸗ 


fterbenen Gattin nen beſchäftigt, welcher bekanntlich nen officiellen Berichten befanden ſich am 20. Fe⸗ 
das Oberhaus ſeit Jahren hartnäckigen Widerſtand | bruar im ganzen Reiche nur noch 15 Cholera⸗ 
entgegenſtellt. Nach langer Debatte, bei welcher die | Kranke. — Dagegen machen ſich die Blaltern in 
Gegner der Bill die alten, verbrauchten Argumente ſehr energiſcher Weiſe bemerkbar; wenigſtens wird 
(die Bill verſtoße gegen die Bibel und werde Zucht] der „R. Z.“ aus Stawropel gemeldet, daß daſeloſt 
und Sitte untergraben) wieder auffriſchten, ging bie | in den Linien⸗Vorſtädten die natürlichen Blattern 
zweite Leſung mit 186 gegen 138 Stimmen durch. graſſiren und daß im ganzen Kreiſe lein Arzt auf⸗ 
— Nach den neueſten Telegrammen von ber zutreiben ift, welcher geſchickt gegen dieſe furchtbare 
Looshai⸗Expedition war General Brownlow am] und verheerende Epidemie wirken könnte. Die Ver⸗ 
18. d. in Chamgoomana zwiſchen den Flüſſen Koladyne] breitung dieſer Krankheit iſt größtentheils dem Wi⸗ 
und Dulleſuree angekommen, nachdem er zwei der] derwillen der Einwohner gegen das Impfen zuzu⸗ 
mächtigſten Häuptlinge gezwungen hatte, ſich zu ſchreiben, der fo weit geht, daß fie gleich nach der 
unterwerfen, Gefangene herauszugeben und das Bes | Impfung den Kindern die inoculirten Stellen ſorg 
treten ihres Gebietes den Engländern auf immer lich auswaſchen. In den drei Vorſtädten find wäh⸗ 
freizuſtellen. General Bouchier war an demſelben] rend 4 Monaten 1000 Perſonen beiderlei Geſchlechts 
Tage in Lalboorahs angelangt. Da der Häuptling | an den Blattern geſtorben, meiſt Kinder von 1 
ſich nicht unterwarf, wurde das Dorf von 500 Häu⸗ 5 Jahren. 
ſern zerſtört, nachdem die Bewohner es verlaſſen. Italien. 
Es wurden dort Gegenſtände vorgefunden, welche Rom, 20. Februar. Der Neffe des deutſchen 
auf die Theilnahme dieſer Looshais an den Raub: | Kaiſers, Prinz Friedrich Karl iſt eingetroſſca, 
ügen des vorigen Jahres ſchließen laſſen. Die] ſchreibt man der „Allg. Zeitung.“ Auf dem Qutri⸗ 
andſchaft und das Klima find ausgezeichnet; n. Br.] nal kommt man ihm als ausgezeichneten Strategen 
230 26“, Länge 93025“, Höhe 500 Fuß. mit vieler Aufmerkſamleit entgegen; Prinz Hmubert, 
Frankreich. der ihn geitern im Palaſt Caffarelli auf dem Capitol 
Paris, 23. Febr. Die „Gazette de France“ beſuchte, ſtellte den eigenen Ordonnanzofftzier Ulrich 
veröffentlicht eine Note des Verfaſſers des Pro- dem hohen Gaſte zur Verfügung. Der Prins wurde 
gramms der Rechten des Inhalts, daß die Abſicht beute Mittag vom Papſte mit der i e 
geweſen ſei, die monarchiſchen Parteien zu einigen, Courtoiſie empfangen. — Der clericale „Ofſerva⸗ 
damit dieſelben im Falle einer Kriſis zum Handeln tore Romano“ ſtand dreier Artikel halber vor dem 
bereit ſein könnten. Das ſchließe aber durchaus nicht] Schwurgericht; fie waren nach dem Urtheil der 
aus, daß die gegenwärtige Regierung unterftügt | Richter ebenſo viele Aufreizungen zu einer gewalt⸗ 
werde. Das Programm fol aber nicht veröffentlicht ſamen Vernichtung der gegenwärtigen polltiſchen 
werden, um jeder Agitation vorzubeugen. Die Union“ Ordnung der Dinge in Rom, ebenſo viele Beleidi⸗ 
erklärt, ſie glaube an lein Einperſtändniß, ſo lange, gungen der Perſon des Königs. Die Redacteure 
als der Graf von Paris dem Grafen von Chambord des Blattes werden im Prozeſſe als „unreines Ri 
leinen Beſuch ahgeſlaftet habe. Temps, til und Thoren“ behandelt. Die Strafe lautete 
fagt, die Regierung fei entſchloſſen, aus der Annahme den . 5 auf 9 Molate 
des Lefrancſchen Entwurfes cine Exiſtenzfrage zu fängniß und 1300 Lire, die 10 8 einer zwe ten 
machen. — Der „Gaulois“, vorgeſtern unterdrückt, ratbung auf eine fünfmonatliche 
feiert heute ſchon feine Auferſtehung unter dem Namen buße von 1102 Dire berahgefegt wurde. 
„Etoile“. Ob dieſer Stern für die Bonapartiiten i panten. 1 
ein Glücksſtern? Das neue Blatt, ganz in der Form, Madrid, 21. Februar. Die vorgeſtern erfolgte 
mit den Typen und von den Schriftſtellern des | Ankunft in Madrid des Marquis de Morlemar 
„Gaulois“ angefertigt, giebt als fein Prograum: [Graf de Roſas, des Vertreters Spaniens in 
„Anruf an das Volk und Achtung vor den echten Nom, wird ſtark commentirt. Man ſchreibt ſeine 
des allgemeinen Stimmrechts.“ Als Director unter Anweſenheit der kritiſchen Zeit zu und foll er leſon⸗ 
zeichnet E. Faure. Viel praltiihen Erfolg hat alfo | ders deßhalb abgeſandt fein, um dem Könige den 
die Unterdrückung des „Gaulois“ nicht gehabt, es ſei] Rath Italiens bezüglich der gegenwärtigen Laze zu 
denn, das fein Erbe gleichfalls ſofort unterdrückt überbringen. — Spaniſche clericale Blätter colpor · 
würde. Das Bonapartiftifce „Pays“ darf gleichfalls | firen faſt alle Tage das Gerücht, daß König Ama⸗ 
vom 29. Februar ab wieder erſcheiuen; 1 wie vor deus ernſtlich an feine Abdankung denke. Er 
iſt Paul de Caſſagnae Chefredacteur. Auch das Ver, warte nur noch das Ergebniß der für den 2. April 
bot des „Rappel“ iſt vom 29. Febr. an aufgehoben.] ausgeſchriehenen Neuwahlen für die Cortes ab. Was 
— Die antiroyaliſtiſchen Parteien wol⸗ an dieſen Meldungen Wahres iſt, wiſſen wir nicht; 
len den monarchiſchen Beſtrebungen dadurch antwor⸗ | 1° viel iſt gewiß, daß Amadens einen ſchweren Stand 
tem, daß fie im ganzen Lande eine Kundgebung zu | hat. Jetzt hat er ſich auch die Unioniften entfremdet. 
Gunſten der Auflöſung der Kammer organifiven. | — Für den 25. d. M. iſt don Seite des betreffen⸗ 
Das Document, welches man dieſerhalb unterzeichnen] den Directoriums ein republikaniſcher Landtag 
laſſen und als Petition an die Kammer ſenden will,] nach Madrid einberufen, der von den republikaniſchen 
lautet: „In Anbetracht, daß die Maiorität der Na⸗] Provinzial⸗Comites der Halbinfel mit nahezu 150 
tional-Verſammlung dadurch, daß fie ihre Candida, | Delegirten beſchickt werden wird. 
ten auſſtellt, benleſen hat, daß für fie der loyale Anmänten. 5 
Verſuch mit der Republik beendet iſt, und daß man Das am 10. Februar in der Appellinſtanz ge⸗ 
ſich nur noch über dieſen Verſuch aus zuſprechen hat: fällte Urtheil, welches den Polizei⸗Präfecten Mi⸗ 
in Anbetracht, daß die Natienalverſamnlung, die [chaelescu ftatt mit ſechs Monaten Gefängniß, nur 
wahren Beweggründe verkennend, welche im Februar mit einem gelinden Verweiſe bedacht, und die 


1871 die Wahlen beſtimmt hatten, ſeitdem heute | Studenten, welche am 22. März v. J. in Buchareſt 
das deuiſche Kaiſerfeſt fo brutal unterbrochen, auch 


gegen die Andeutungen, welche bei allen Wahlen, die 
1 nur mit je 100 Fres. Strafe belegt hat, iſt mehreren 


neuerdings ſtattgefunden, ihr zu geben der Nation a 

beliebte, genügende Beweiſe geliefert hat, daß ſie die | Conſuln ein ſolches Aergerniß geweſen, daß ſie dem 

Meinung des Landes keineswegs vertritt; aus dieſen] Juſtiz⸗Miniſter Coſtaforn deshalb bittere Vorwürfe 
glaubten machen zu müſſen. Dieſer hat ſich deun 

auch beeilt, die Abtheilung des Appellhefes, welche jeneg 


Beweggründen erklärt das Laud, welches alle feine 
Rechte zurücknimmt, daß es ihm angehört, über den A A 

parteiiſche Urtheil abgegeben, aufzulöſen und deren Mit⸗ 
glieder anderswohin zu verſetzen. Letztere aber zogen 


Verſuch, deſſen Phaſen es verfolgt hat, ſich ſelbſt 
es vor, aus dem Juſtizdienſt ganz auszutreten. In 


auszuſprechen und daß es zu dieſem Zwecke eine con⸗ 

ftituivende Verſammlung ernennen will, damit bes 
der Kammer wurde der Verſuch gemacht, einen förm⸗ 
lichen Tadel gegen Coſtaforn's Verfahren zum Bes 


traut, 4 rg abzugeben.“ 
— neue Ausnahme⸗Geſetz zum Schutze 

ſchluß zu erheben, aber nur 28 Depntirte waren das 

mit einverſtarden, 68 ſtimmten dagegen. 4 


des Präfidenten und der Nationalverſammlung wird, 
N e . ce vom 26. Februar. 


: 5 40 beomites gegen; 3) die Regierungen haben es in der Hand, 
ene de a e e Fers Ber. durch beſſere Ausbildung der Elementarlehrer in den 
faffungsausſchuß genehmigte hierauf die Anträge mit der Landwirthſchaft in Beziehung ſtehenden Na⸗ 
des Subeomites, wonach der galiziſchen Landes- durwiſſenſchaften und durch Anſtellung einer größeren 
eſetgebung die Angele enheiten der Handels- und Anzahl von land⸗ und volkswirthſchaftlichen Wander: 
Sewerbefammern, die Handelsſachen, die Gejeg- lebrern ene Vorbildung und auch unmittelbar die 
gebung über die Creditanſtalten und die Banken, Genoſſenſchaften zu fördern. 6 
ausgenommen Zettelbanken, die Feſtſtellung der Die vielbeſprochenen 1 evangeliſcher 
Grundſätze bezüglich der Volksſchulen und Gymna- | Paſtoren an den Biſchof von Paderborn find bis 
en, die Geſetzgebung über die Uniberfitäten und] Der von der „Germania“, wie in dem Hauptorgon 
ie Polizeiſtrafgeſetzgebung zustehen. des Proteſtantenvereing als echt behandelt werden, 
f e e während 553 PR De Din. 905 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung krenzzeitungs⸗Partei dieſelben bald als Miyftifica- 
8 Febr., Nach Der Tag > tion, bald als Fälſchung, bald als das Product 
ruhig. Vor dem Hotel St. Antoine ſah man nur 


eines Geiſteskranken darzustellen ſuchte. Die „Ger 
schweigende Gruppen. Der Graf von Chambord mania“, welche bekanntlich auch dieſe Schriftstücke 
hat eine Deputation von 250 Perſonen aus Lille 


zuerſt vollſtändig veröffentlichte, bleibt ihrer erſten 
empfangen. Deputationen aus andern Städten wer⸗ Aufſaſſung getreu. Das beweiſt ſie u. A. durch den 
den erwartet. Der Generaldirector der belgiſchen ] Abdruck einer Antwort auf jene von katholiſcher 
Polizei iſt eingetroffen. 


Seite, in welcher die Vorſchläge der evange⸗ 
aris, 25. Febr., Abds. „Temps“ ſchreibt: 


liſchen Paſtoren ſehr entgegenkommend behandelt 
Bei der geſtrigen Discuſſion des Le Franc 'ſchen werden. Der Antwortſchreiber ſagt allerdings, daß 
Geſetzentwurfs in den Bureaux der National- Ver⸗ 


f ire an eine einfache Wiederaufnahme jener in den 
ſammlung erklärten die Miniſter, eine Modifieirung 


Schooß der katholiſchen Kirche nicht zu denken wäre, 
to lange fie auf ihren Forderungen (Laienkelch beim 
Abendmahl und theilweiſe Aufhebung des Cölibats) 
veſtänden; daß fie aber — vorausgeſetzt, daß ihre 
Gemeinden ihnen folgten — ſehr wohl eine „unirte 
deutſche Kirche“ unter Oberhoheit des Papſtes bilden 
könnten, wie ſolche, von Rom abhängige, ſogenannte 
unirte Kirchen, als griechiſche, ſyriſche, armeniſche x. 
ſchon beſtäuden. Es wird ſich nun zeigen, ob man 
von der andern Seite dieſer freundlichen Aufforderung 
Folge leiſten wird. 

— Die Vertheilung der Entſchädigungs⸗ 
gelder an die aus Frankreich aus gewieſenen 
preußiſchen Landesangehörigen wird in Kurzem been» 
det fein. Es haben nur ungefähr 15 4 der wirk⸗ 
lichen Verluſte vergütet werden können. 

— Die Nachricht verſchiedener Blätter, daß der 
General-Telegraphen⸗Diretor v. Chauvin um ſei⸗ 
nen Abſchied eingekommen ſei und daß er denſelben 
zugleich mit Verleihung des Prädicats „Excellenz“ 
erholten habe, wird der „Elb. Ztg.“ von informir⸗ 
ter Seite als vollſtändig aus der Luft gegriffen he 
zeichnet. Herr v. Chauvin hat nur einen zweimouat ⸗ 
lichen la AR einer Reiſe nach Süddeutſchland 
erhalten. Während ſeiner Abweſenheit vertritt ihn 
wie gewöhnlich der Oberſt Meydam. 

— Das Befinden des Abg. Dr. Koſch ſoll noch 
immer ein beſorgnißerregendes fein. Er war bekannt⸗ 
lich vor etwa acht Togen aus dem Hotel, in welchem 
er wohnle, in die Wohnung des Präſidenten v. For⸗ 
denbed gezogen; es ſcheint jedoch, daß ihm ſelbſt die 
Unbequemlichkeit, welche er 1 verurſachte, pein⸗ 
lich geworden iſt, und hat auf feinen Wunſch und unter 
Zuſtimmung der ihn behandelnden Aerzte — Profeſſor 
Traude und Dr. Löwe⸗Calbe — ſeine Ueberſiedelung 
in das trefflich eingerichtete Krankenhaus der jüdiſchen 
Gemeinde ſtattgefunden. 

Köln, 23. Febr. Die „Rhein. Ztg.“ ertheilt 
folgende Zuſchrift: Einen ſchlagenden Beweis für 
die Unhaltbarkeit der Zuſtände, welche das durch die 
vaticanifchen Decrete geſchaffene Dogma an den 
höheren Unterrichts⸗Anſtalten hervorgerufen 
gat, liefert eine der höheren Schulen unſerer Stadl. 
Der Religionslehrer dieſer Anſtalt, der vor ſenem 
verhängnißvollen 18. Juli entf.hieven die Möglich⸗ 
teit einer Definirung dieſes Dogmas beſtritt, nach 
dieſem Tage aber mit dem Hrn. Erzbiſchofe jenen 
bekannten salto mortale aus der altkatholiſchen in die 
neukatholifche Kirche machte, möchte nun auch ſowohl 
Schüler wie Lehrer ſeiner Anſtalt veranlaſſen, dieſes 
Kunſtſtück ihm nachzumachen. Aber feine Bemühungen 
nach dieſer Richtung bin find jo wenig erfol 0 

8 1 greich, 
daß vielmehr mehrere Schüler und Lehrer offen be⸗ 
kennen, ihrem altkatholiſchen Glauben unverbrüchlich 
wie bisher treu bleiben zu wollen. Für dieſe ihre 
Glaubenstreue müſſen fie ſich aber ſchon ſeit mehreren 
Monaten während des Schulgottesdienſtes von dem 
betreffenden Religionslehrer in maßloſer Weiſe be⸗ 
leidigen laſſen. In der Predigt wird ihr Glaube 
verhöhnt, ihr Character verdächtigt, ja ſelbſt vor 


tirten auch, daß der Entwurf nicht gegen mo⸗ 
narchiſche Manifeste, ſondern allein gegen Gewalt⸗ 
thätigteiten und Verleumdungen gerichtet ſei. Es ili 
demnach eine Verſtändigung wahrſcheinlich. — 
„Union“ veröffentlicht eine Depeſche aus Antwerpen, 
in welcher es heißt, der Herzog von Chambord wolle 
nicht, daß ſeine Gegenwart Veranlaſſung zu Ruhe⸗ 
ſtörungen und ein Vorwand zu Feindſeligkeiten gegen 
Belgien ſei und habe daher feine Freunde in Frauf- 


London, 25. Febr. Einer aus Kalkutta ein 
getroffenen Meldung zufolge haben ſich die dem Ge⸗ 
neral Bouchier gegenüberſtebenden feindlichen Stämme 
demſelben bedingungslos unterworfen, ihre Waffen 
abgeliefert, Geißeln geſtellt und ſich zu Bezahlung 
einer ihnen auferlegten Contribution verpflichtet. 


. 1 8 
+ Berlin, 25. Febr. Die Römiſche Curie 
etzt, wie offizißs geſchrieben wird, die Bemühungen 
ort, von dem Concordat von 1801 für Elaß⸗ 
Lothringen ſo viel oder ſo wenig zu retten, wie 
nur irgend möglich. Das Angebot, das Con- 
cordat als rechtsgiltig anzuerkennen, rotz des 
Antonelliſchen Schreibens, iſt ohne Erfolg ge⸗ 
blieben. Man möchte nun wenigſtens die weitere 
proviſoriſche Rechtsgiltigkeit des Concordats erlangen 
mit dem Verſprechen, alsdann den Biſchof von 
Straßburg anzuweiſen, daß er die geſetzliche Giltig⸗ 
keit der famoſen 4 organiſchen Artikel anerkenne. Die 
Reichsregierung hält, wie geſagt, daran feſt, daß in 
Folge des . Schreibens das Concordat 
von 1801 mit dem Tage, wo das Geſetz, betreffend 
die Vereinigung Elſaß⸗Lorhringens mit dem deutſchen 
Reiche in Kraft getreten ift, jede Giltigkeit verloren 
lich 1 aber die orgauiſchen Artikel, welche bekannt⸗ 
802) in Inhalt eines Geſetzes bilden (vom Jahre 
1 in Kraft bleiben, bis dieſelben auf ein an⸗ 
deres Geſetz begrünvet ſein werden. — In 
Sachen der Internati * x 
a e 1 onalen hat jetzt Spanien 
die Initiative zu einem gemeinfamen Vorgehen der 
Regierungen ergriffen; hier hat man die ſchon früher 
mitgetheilte Anſicht über ein ſolches Vorgehen noch 
nicht geändert, und es dürften daher die Eröffnun⸗ 
en des ſpaniſchen Geſandten hier eine ſehr kühle 
ufnahme finden. — Der Poſtvertrag mit Frank⸗ 
reich muß ſpäteſtens bis zum 1. Mai d. J in Kraft 
treten, daher wird dieſe Angelegenheit den Reichstag 
leich nach feinem Zuſammen ritt beſchäftigen. Wahr⸗ 
cheinlich werden die bereits eingeleiteten Vorarbeiten 
zu einem Poſtvertrage mit Rußland in ſo weit 
gefördert werden, um den Reichstag gleichfalls mit 
dieſer Angelegenheit zu befaſſen. — Die Schluß. 
berathung des Etats im Abgeordnetenhauſe wird 
gebrigeintie einige Sitzungen in Anfprud nehmen. 
Eine Anzahl der Anträge, welche bereits in der Vorbe⸗ 
rathung das Haus 9 wird wiederholt werden, 


da der Miniſter die Dringlichleitserkllärung erlangt 
hat, ohne Zweifel in der nächſten Woche zur Ver⸗ 
handlung lommen; man erwartet wieder eine leiden⸗ 


darunter dieſenigen auf eſeitigun ; ichen Inſulten find di icht ; i : tr eielschiilt 
; g des Ober- perſönlichen Inſu dieſelben nicht immer ge⸗ ſchaftliche Discuſſion. Wie das Organ Orlea⸗ Memel 324.3 — 2 schwach bedeckt 
ni Neue Anträge nd bereits hinzu⸗ fc Daß ein ſolcher Zuſtand unerträglich, daß —ꝙ— vorausſehen läßt, denlen n pn bee r 334,0 — 408 8 end bee 
dam 121 ſich auf die Berechtigung der mitte er schlimmer ift wie der von den Neutatßoliten fo | Rechten daran, von der Regierung eine Aenderung Danzig... 4, — 2 SW ſeawach ebe 
ſchaftlichen Lehranſtalten zur | ſehr bejammerte in Braunsberg, möchte keinem billig | des Textes zu verlangen, in dem Sinne, daß man Sun 982 648 enn 
* li 0,4 SD m 8 0 


Deukenden zweifelhaft fein. 

— In Betreff der Stadterweiterung eircu⸗ 
lirt ein nach dem Dafürhalten der „K. Z.“ nicht uo⸗ 
glaubwürdiges on dit. Nach Inhalt deſſelben läge 
ein von der Militärbehörde ausgearbeitetes generelles 


die Spitze des Geſetzes nicht mehr gegen die Legiti- EIER». 1334 2 5 
miſten und Orleaniſten gerichtet glauben könnte. In . 331.3 — 888 h wach wol 
einer Verſammlung des rechten Ceutrums (unter 

Saint⸗Marc⸗Girardins Vorſſtz) iſt ſchon hierüber] Tri 


zugewieſen iſt, an die Landrathsämter zu gleichem 2 3 
dees 333,5 L 0,8 


Zweck pro rata der Bevölkerung beziehen. — Wäh⸗ 


J 0 a berathen, aber noch kein Entſchl t worden. — 
tend dieſer Seiften ere „wenn irgend möglich, Project vor, zu deſſen Ausführung eine Koſtenſumme ray die Re ierung ſich Wache 1 werben | Wiesbaden 320,0 J. 5,4 SW sig engel oled 
70 die Geſchäftsord Gescher ihre endliche von etwa 14 Millionen Thaler erforderlich fein | die Monarchiſten es wagen, bei biefer Gelegenheit] Zrüſſel. .. 333,2 . , Werd ſchwach fehr bewöltt, Neg. 
ung finden. Die fetzige 0 Pefteerbnung erweiſt würde. Falls dieſe Ziffer zutreffen follte, wird es zu einem offenen Kampfe mit Thiers konnen zu —— 13829 T 8% 8 ter 
ur en bee en Sache d dagegen anzunehmen fein, ee 8 tet genommene laſſen? f 12 2234 — 5 ee 1 
ie beſonderen Ve eor 5 e Vororte inſchli PR ; u : | = * 1. 
auſes auch nicht recht zureichend Es 0: 9 neue Umwallung auch di ölns einſchließen Der „Daily News“ wird aus Paris tele Feng 88 110 15 


— was bekanntlich den allgemeinen Wünſchen ent⸗ 
prechen würde. 
England. 


London, 23. Febr. Die amtliche Zeitung enthält 
eine k. Bekann machung, welche den kommenden Diens⸗ 
tag aus Anlaß der Dankes feier als einen allgemein 
Feiertag für die Hauptſtadt anſetzt. — Der Tide 


raphirt: Thiers ſagte geſtern beim Diner zu einem 
Mitgliehe der Maſortäte 1852 wollen, daß ich feſt 
ſei, und Sie werfen mir vor, daß ich mich nicht auf 
die Majorität, ſtütze, aber wenn ich mich umſehe, wo 
die Majſorität denn eigentlich FR fo finde ich nichts 
als eine Verſchwörung.“ Angeſichts der verſchiedenen 
Intrignen erklärte Thiers dem Miniſterrathe, daß er 


1,2 Windſt“ — 

Stockholm. 333,8 — 5, Wed ſchwach 
Mason 331,014 8 Irre 

D. Im Selonk ſchen Et abliſſe 22 

gen heute 2 neue Stücke: „Vom letzten Mos enball der 

Nong und „Jamer ohne Frau oder Rur Ian e 


ne 
zum Benefiz für den Komiker 
uc Aufführung, Irn. L. Mage net 


bg. Berger (Witten) jo eben bei dem Haufe einen 
ſehr umfaſſenden Antrag auf eine neue Geſchäfts⸗ 
ordnung eingebracht, und zwar unter Benutzung der 
am meiſten T8 Elemente beider Geſchäftsorv⸗ 
nungen, u. A. mit Beibehaltung der Rednerliſte. 
Dem Congreß der deutſchen Land 


aft und eine Geld⸗ l 


5 0 


1 Heer Vormittag 113 Ubr wurde meine 

liebe Frau Auna, geb. Reuter, von 

einem kräftigen gefunden Knaben glücklich 
entbunden. 

Dies theilnehmenden Freunden und Ber: 

ker ftatt jeder beſonderen Anzeige zur 
achrieh. 

Roſenberg W.⸗Pr., 25. Februar 1872. 

ols dorff, 
W und Notar. 

tute Abend hr entſchlief zu einem 

beſſeren Leben unfer geliebter Gatte, 

Vater, Schwienet⸗ und Großvater, der Guts⸗ 

beſitzer Deichgräf 
Johann Auauſt Boſchke 
am Lungenſchlage im Alter von 64 Jahren, 


was wir mit der Mitte um ſtille Theilnahme 
ſtatt beſonberer Meldung tielbetrübt ans 


den Mannes, unſeres guten Vaters, Schwie⸗ 
gervaters, Großvaters und Onkels, des hie⸗ 


figen Schloſſermeiners 

Car! Gottfried Erdmann 
in ſeinem 70. Lebensjahre, zeige ich hiermit 
Ratt deſonderer Meldung im Namen der 
Hinterbliel enen an. 


Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗ 
Actiengeſellſchaft. 


Der Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Central⸗Bodeneredit⸗Ac⸗ 
ziengeſellſchaft die Hypotheken⸗Darlehne, welche auf Liegenſchaften und auf ſelbſtſtändige, 
in größeren Städten belegene Hausgrundſtücke gewährt werden. Es empfehlen ſich vor⸗ 
zugsweiſe die unkündbaren Darlehne, welche durch mäßige Raten in einer längeren 
Reihe von Jahren getilgt werden. Die Proſpecte und Antragsformulare werden von dem 
Unterzeichneten verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt wünſchenswerihe Auskunft ertheilt. 


f Danzig, im Februar 1872. 1 
Robert Wendt, 


Hundegaſſe No. 67. 
Kiemtit zeige ich ergebenſt an, daß ich meine zu Schloß Kaltgof beſtehende Dampfziegelei 
und . an die Actiengeſellſchaft 


| Marienburger 


Ziegelei Thonwaaren Fabrik 


zu Marienburg verkauft habe. 5 
Die ausſtehenden Forderungen, ſowie auch die Erfüllung der noch nicht erledigten 
Lieferungscontracte find von der Beſiznachſolgerin übernommen. } 
eine nahen Beziehungen Br derſelbey machen es mir zur angenehmen Pflicht, bie 
Ausführung aller Aufträge und Lieferungen auch ferner mit Sorgfalt überwachen zu können. 
Danzig, den 23. Februar 1872. 


Neufahrwaſſer, den 28. Febr. 1872. Bezugnehmend anf vorſtehende Annonce empfehlen wir uns zur Lieferung von: 
— Die tranernde Witte. | Mauerziegela zu Wafler- und Hochbauten. ] Drainröhren von 2—6“ innerer Weite. 
Nothwenoige Subhaſtation. . Fr alafiten ‚Zbonzöbten von 3-24“ innerer 
PER dan nd ee und befien | Fagonzlegeln elegant gearbeitet, Rohbauornamenien, von weiß 
Odea ie kalen eo. ge — 5 * W ä 3 Beet. mit 5 — 5 n — 5 
8 . ohne Glaſur, darunter eine Specialität, Gartenverz f gebraun 
el unter Ne. 27 berni. Gm, die ganz ohne Mörtel das Dach waſſer⸗ | Figuren bis zu Uebenebensaröbe Thon. 


am 7. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der —＋ 
pollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. Mai er., 
Vormutags 11 Uhr 
daſelöſt verlündet werden. 

Es betiägt das Geſammtmatz der der 

Brunvitener unterliegenden Flächen des Grund- 

us 58,000 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer vers 
anlagt worden, 218/100 Thlr.; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundftüd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 20 

Die dus Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und dec Hypotheken⸗ 
ſchein konnen in unſerm Bureau V. ein 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
endbermeitz, zur Wirtſamleit gegen e der 
Eintragung 10 das Hypothekenbuch bedürfende, 

aber nicht ei getragene Realrechte geltend zu 
machen habe werden * aufgefordert. 
die ſeiben zur zermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
5 teſtens im V. 
5 Danzig den 10. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
8 Der Subhaſtationsrichter. (2960) 
J a ai A 
Moihwendige Subhaſtation. 
; Das im Eigenthumsbefige des Johan 
75 Barwich und der Erben feiner 
befran Chriſtine Eliſabeth geb. Al⸗ 
echt beftnoliche, noch zuf den Namen der 
Barwig'ſchen Eheleute geſchriebene, in Käfe- 
Rar belegene, im Hypothekenbuche unter 
5 Ro. 33 verzeichnete a fol 


am 9. Mai er., 

3 Vormittags 11 Uhr, 

in Simmer No. 14 im Wege der Bmangt- 

- . Bolitredung und auf den Antrag eines Mit. 
„ eigertbimers zum Zwecke der Auseinander⸗ 

Kun verſteigert und das Urtheil über die 

N erlung des Zaſchlags 

O. Mai er., 


dus der Steuer rolle und der Dpa en⸗ 
5 elugeſehen 


werden. 

Ale dieienigen, welche Eigenthum ober 
8 enderweite, wr Wixkſamkeit gegen Dritte der 
® Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben bierdurch aeg 
bieſelden zur Vermeidung der Präcluſion 
1 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu 
melden. 

N. Danzig, den 17. Februar 1872. 
Agl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
3 Der Subhaftationsrichter. (2961) 


fmann. 


Bekaummachung. 
f Das der Neuen Weſtpreuß. Lan dſchaft 
a Marlenwerder gehörige, im Kreife Deutſch, 
8 zone und der Gerichts⸗Commiſſion Janrow 
N belegene Freiſchulzen⸗Gut Plötzmin No. 9, 
db Jubehör, ſoll 
. am 13. April 1892, 
Vormittags 11 Uhr, 
unter den im Termine bekannt zu machenden 
Bedingungen zu Jaſtrow, im Saale des 
Her: Press, meiſidietend verkauft werden 
5 Areal beträgt 733 Hectare, 11 Are, 10 
Stab, der jährliche Reinertrag 304,55 I, 
der ee. 3 utzüngswerth der Gebäude 


Eine Taxe des Grundſtückes, ſowie die 
Nuszüge aus der Grundſteuer⸗, Mittiie, 
Cebäude⸗Steuer Rolle und Hypothekenſchein 
werden im Termine zur Einſicht vorgelegt 

ee ne per Schneidemühl 
den . Februar 1872. x 


Steinbach, 
Landſchafts Commiſſarius. 
Offene Lehrerſtelle. 


f Lebrerſielle an der hieſigen Privat. 
> er eilf Knaben im Alter von 
Fils 10 Jahren unterrichtet und den Tertia 
eines Gymnaſiums vorbereitet werden, wird 
am 1. April d. J. vacant. 
A. 3 7 — = n 
unter Anſchließung von Zeugniſſen 
Br“ 14 3 den ne richten. 
f 


ſch⸗Cylau, den 24. Febr. 1872 
5 Ru Bürzermeifter. 


 —Gemüfe-, Wald- len 


eigerungstermine anzumelden 
616. Februar 187%. 


53 huanen empfiehlt S. Weiheuborn, Oneien bis 


dicht verſchließt. 
e den 24. Februar 1872. 


Marienburger Ziegelei u. Thonwaaren⸗Fabrik. 


Die Direction. 
Wadehn. 


—ů ů ů ·ů˙*—³ð—,V. — — A=: — 
Kunſtwollwäſche- Fabrik zu Marienburg. 

Den geehrten Wollproducenten und Intereſſenten empfehlen wir unſere Anſtalt zur 
geneigten Benuzung. anche 

Der Preis pro Centner Rohwolle, fabrikmäßig in 3 Qualitäten zu ſortiren, waſchen, 
entfetten, trodnen, verpacken, incl. Lager, Aſſekuranz, Ab⸗ und Anſuhr von und nach ber 
Bahn und Sackmiethe beträgt 2 Thlr. 20 Sgr. 

Zur Wäſche angenommen werden nur Poſten von mindeſtens 15 Centner Rohwolle; 
kleinere ſowie auch größere Poſten 15 die Anſtalt erbötig anzukaufen. 

Auf Verlangen beſorgen wir den Verkauf der fabrikmäßig bearbeiteten Wollen durch 
unſere Agenten an allen Hauptſtapelplätzen gegen 2 7 für 1 1 und Anticipation. 

Bei Einſendung der Rohwolle bewirken wir auf Wunſch ein Angeld durch Lombard 
gegen laufende Zinſen. 

Anmeldungen zur Wäſche mit Angabe der Kopfzahl der Schäferei, oder des unge: 
fähren Quantums, erbitten wir moͤglichſt frühzeitig, damit des ſchwierigen und zeitrauben⸗ 
Sortiments wegen die nöthigen Vorbereitungen getroffen und die Säcke rechtzeitig zuge 
ſchickt werden können. 8 5 a 

Bei Einſendung muß die Wolle trocken, in ganzen Fließen geſchoren, je zwei 
Fließe mit Kreuzband verſehen und die Locken ſeparat verpackt fen. 

Auf ſchriſtlche Aufragen ſind wir gern bereit, jede gewünſchte nähere Auskunft zu 


geben. 
Marienburg, im Februar 1872. 
Behrendt & Wadehn. 


1 Beginn ber Salon iſcher wir von unſerem anerkannt vorzüglichen 


Oberſchleſiſchen Bau⸗ und Dünger⸗ 


F alf 


Quan Bedi den billigſten Preiſen. 
er .. m... — und 8 Kalk- und Producten Comtoir 


Louis Bodländer, 
2069) Breslau, Ring 31. 


Die Brauerſ chulen Worms 


beginnt den nächſten Curſus den 1, Mai a. c. Programme ertheilt und 
uimmt Anmeldungen entgegen . 
Der Director 


(2490) BP. Lehmann. DO 
Krampfhuſten mit Erbrechen u. Schlaflofigkeit 


gehoben! 


Der Depoſitär ” * — 8 Fenchelhonigertracts in Frankenſtein (Herr 
d ng folgen ; 

2 n e onen“ durch dieſe Zeilen freudig mitzutheilen, daß mein 

Krampiyuiten, welcher mich beſonders zur Nachtzeit bis zum Erbrechen heftig quälie 


und den af hinderte, durch den Gebrau 4 
einer einzigen Flaſche des L. W. Egers ſchen 


Fenchelhonigertracts 


den iſt und kann den Fenchelhonigerxtrakt von L. W. Egers in 
Pralle 3 n lebel Leidenden beſtens empfehlen. 

Schodelwitz bei Frankenſtein, 19. We ach 

* 7 


Man bite ſich vor betrügerischen, oft fogar ſchädlichen Nachahmungen und 
achte mit 1 Vorſicht . — daß jede Plosche Siegel, Ste, owie die 
im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau trägt und deſſen 


alleinige Niederlage ſich nur befindet in Danzig bei Albert engen, Prodi. 


Gerichtsſchreiber. 


markt No. 38, „Gro- nau, Altſt. Graben 69, und Richard Lenz, 
5 taxi bei M. N. Schultz; in Dt. Eylau bei B. Wiebe; 
u ie be W. Frost in Culm bei 28. v. Broen, in Marienwerder bei 


H. Misuiewski. 


Das Handelsregiſter von; Conſervatorium der 


Berlin pro 1872, 


teis Thlr. 1, iſt in gewohnter Weiſe im 8 Duft 
25 Anka Verlage erihienen. Franco: in Berlin, Friedrichsſtraße 214, 
Beftellungen von ausmärts mit Ginfendung Lehranſtalt für Theorie, Compofition, Ge: 
des Betrages werden franco erdedirt. ſchichte, der Mufit, Solo⸗ und Chorgefang 
Fer. Lobeck ? Verlag (Ausbildung, für Kirchen⸗Concert u. Theaier: 


. (Anders & Zum Felde). geſang), Italteniſch, dramatischen Unterricht, 
ach Queensland. 


i oͤchſten Stufe des 
Siruchentinuns, © — Vite, Sale i 

in Auſtralien 
erpehtren ein Schiff mit Baflagieren am A. 


l. Kl ſpecieller Ausbil⸗ 
— — wine — — N ehrerinnen; Woh⸗ 
Louis Knorr & Co 5 
HAMBURG. Julius Stern, 


nung und Renfion im Conſervatorium. 
Neuer Curſus 6. April. Programm gratis 
von mir zu beziehen. 
Schreibe⸗ rricht fuͤr Königlicher Brofiffor und Mufitbizecter. 
De an ruhen Brilon Eren 
a i » N 
3 08 Cana in 40 fauft N. Kreutz in Diefchau, 


Navigationsſchule in 
Bremen. 


Der Eintritt in den Steuermannscurſus 
findet dreimal im Jahre ftatt, am 1. Januar, 
am 1. Mai und am 1. September. Der 
Curſus dauert ſieben Monate. 

Der Eintritt in den Schiffercarſus findet 


ei im Jahre ſtatt, am 1. Marz und am 
. September. er Curſus dauert jün 
Monate. 


Weitere Auskunft ertheilt 


die Direction d. Navigation sſchule. 
Bremen, 15. Februgt 1872 
ur 3. Claſſe der 145, Königl. Pr. 
Staats Lotterie, Ziehung am 12. 
März 1872, verkauft und verf endet Ans 
theilloſe / 10 , Ys 5 , Vi 2 N 
15 Se. Ya 1 10 Kr, Ya 2) Kr 
Pr. 


J. Schlochauer, Königsberg t. 
2 * 72 ? 

Frankfurter Stadt⸗voterte. 
Die Erneuerung der Looſe zur 5. Klaſſe 

(Ziehung den 28. Februar) brit ze ich in 


Erinnerung. — Kauflooſe wieder vorhanden, 
G. B. Schindelmeiſſer, Hun egaſſa 30 


Rüb⸗ und Leinks chen 


offerirt billigſt 


Carl Wm. Krahn, 


Comtoir: Breitgaſſe 69 am E :bntbor. 


Weiße u. rothe Kleeſaat 


in hoch ſeiner neuer ſchleſiſcher W are, ſowi 
Thymothee, Futter, blaue Saal pinen 
Wicken in guter Qualität, empfiel 

L. Hirſchfeld in S 


Mein hierorts Theater 


belegenes 
Grundstück. 


welches sich besonders zu Hötel 
eignet, will ich unter aunehn aren Be 
dingungen verkaufen oder ‚um Hötel 
verpachten. 


Julius Rosen hal 
in Bromberg. 


Das Rittergut Buben 
dorff, 


— 


yöned, 
tatz No. 4 


Kreis Couitz, feit 
vommerſchen Familie, ſoll von der Erben des 
verftorhener Beſitzers 

aus freier Hand verkauf! werden 
und kann die Uebergabe ſofort ſtattfinden 
Lage 3 Meile von 2 Chauſſeen db bene 
weit von der nächſten Eiſenbahnſta on Are 
etwa 1800 Morgen, darunter 4 Morgen 
gute Wieſen, 140 Morgen Holz worunte 
70 Morgen ſchlagbar, und im Uebrigen durch 
weg guter Boden in hober Kuliu:. Inpeh⸗ 
tar 1070 Schafe, 22 Pferde, 18 Kühe u. ſ. m 
Preis 105,00 Ag Anzahlung 5,000, & 
Anfragen zu richten an das Dominium 
Busenderf, Boltitation Franke hagen 
Das. 0 Thorner Boritast an 
D Getteldemarkt belegene, bisier an Hrn 
Henoch verpachtet geweſene Grundſtück 
(ris-a-vis Hrn. Kaufmann Metz), worin feiı 
iangen Jahren Getreide: und Holzhandel be; 
trieben, beſtehend aus Wohnhaus, mebreren 
Speichern und Garten, ſoll freihändig ver⸗ 
1 werden. Reflectanten wollen gefällige 
Anfragen an die Exped. d. Ztg. unter No. 
2713 franco einſenden. In Graudenz wirt 
Hr. Burchardi im Hotel Heinite gefällig⸗ 
Auskunft erthellen. 


1 19 

Grundſtück⸗Verkauf. 

Eine Wirthſchaſt, 3 Meile vn Danzig, 
beſteh. aus 1 Hufe culm Land, Windmiad:- 
müßle, Bäckerei und ca. 200 34. fee Mieths. 
erträge iſt zuſammen oder auch geheilt unter 
ſoliden Bebingungen zu verlaufen. oder auch 
zu verpackten Naheres Jopeng. 2. 1 Tr. b 


Tor 1 17 4 
Eine größere Deſtillation 
in Königsberg i. Pr mit einem Umſas vor 
jährlich 45 bis 50,000 % bei ſicherer Kund⸗ 
ſchaſt, iſt wegen Krankheit des Weſitzers fo: 
fort billig mit 20 Mille baarer Anzahlung 
zu verkaufen Näheres durch Robert Sydow. 
Königsberg i Pr. ger 
25 Schock f 
trockene 4 Brackſtommwaare, fin! 
oro Schock 1440“ franco Waggon Neu 
ſtadt, Weſtpr., mit 23 Thi. 10 Ser. 
auf Lager. 
Nenſtädter Forſt- Verwaltung. 
Siegismund Lubszyrsli. 


13 ſtarke Ochſen 


. ſtehen bei mir zum Verkauf. 


I. Frey tag, 


— ee 


Mewe. 


76 Maſtſchweine 


Nabenhorſt bei Rehden in 


Weſtpreuſten. (299%) 


— — 
— — 


Eine tüchtige u. gewandte 
Wirthin, 


zalich Hötel⸗ oder Reſtaurationswirthin, 
gen de Einkochen und Emmachen von 
Gemüſen und Früchten gut Beſcheid weiß 
wird verlangt. a 
e nebſt Zeug niſſen und Photo⸗ 
graphie ſind zu richten an 


homſſen 
in Görbersdorf bei Friedland, 
Reg. ⸗Bez. Breslau. 
ine änſpruchsloſe Erzieherin, muſikaleſch 
E und mit 2 Zeugniſſen, wünſcht eine 
Stelle bei jüngeren Kindern, Adreſſen unter 
No. 2598 in der Erved. . Ya. €. 
Von einem ſoliden jungen Kaufmann 
(Weſtpreuße, aus guter 
Familie) werden zur Be rün dung eines 
Kurzwaaren⸗Geſchäfts in Danzig 5000 
Thaler genen 8% Zinſen geſucht. Gefallige 
Offerten werden erbeten unter DB. 8. 107 
an die Herren Haaſeuſtein & Vogler in 
Berlin. (801) 


und 2904 durch die Expedition dieſer 


ſeit 33 Jahren im Beſitz einer | 


7 


Gewerbehaus⸗Saal. 


Heute Dienſtag, den 27. Februar, 
Abends 735 Uhr, 


Letzte Soirée 


von 


Ernst Schulz. 


Program m. 

Leute von heute. — Studien & In 
Garrik. — Darſtellungen bekannter 
Perſönlichkeiten une Vorführungen 
der verſchiedenen Volker und Natio⸗ 
nen der Erde. 

Billets, num. à 15 Sar, nicht numerirt 
a 10 Sar, find ſchon vorber in der Buch⸗ 
und Muſik⸗Handlung von F. A. Weber 
und in ber Conditofei von Ed. Grentzen⸗ 
berg und Abends an der Kaſſe zu haben. 


„Ein junger Mann, der die 
Milchwinhſchaft und Käſemacherei gut 
verſteht, ſucht Stellung. Auch iſt der⸗ 
ſelbe bereit, Milch zu pachten, wenn 
ſich etwas Lohnendes zeigt. 

Das Nähere durch die Expedition 1 


d. Ztg. unter No. 2871. 


Fin gebildetes junges Mädchen, welches 
E die Landwirthſchaft unter ſpecleller Lei⸗ 
tung der Hausfrau erlernen will, findet zum 
1. April eine Stelle auf einem Gute bei 
Danzig. Selbſig ſchriebene . unter 
eltu 

in hier am Otte in gutem baulichen Aus 
I ftande befindiihes Grundftüd, werin 
ſeit vielen Jahren ein Schart:, Reitaurationd» 
und Victualien-Geſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben wird, iſt Ortsveränderungshalber j 
bei 500 % Anzahlung, auch darüber, zu 
verkaufen. Reſtkaufgelder können 10 bis 15 
Jahre beſtätigt werden. Seibftläufer erfahren 
Näheres Töpfergaſſe No. 33, Mittags von 
12 bis 4 Uhr. 
Ein gut erhaltenes 
E 13 Jahre benutzt, 


“ . ulz, 

eſtaurateur in Marienburg. 5 

Vie Wahl eines Lebrers für die in Nolbe⸗ 
bude zu errichtende Privat Schule ift 


getroffen. 
G. Schrödter, 
Neu- Münſterberg. 


Ein teromltes Damdurger 
Weingeschäft 

ſucht für Oſt⸗Preußen einen ſoliden routinir⸗ 

ten Provijions-Heifenden. Offerten sub R. G. 

903 befördert die Annoncen: Expedition 

von Haaſenſtein & Vo ler in Gamburg. 


1 gewandter Buchhafter 


empfieblt ſich zur Einrichtung, Führung, zu 
Abſch aſſen, ſowie zur Neaulitung von Ger 
ſchäſtsbüchern unter Discretion. » 

Gef. Aufträge erbitte unter 2020 in der 
2 d. 31g., welche zugleich Auskunft er⸗ 
eilt. 


Cundwir the n erfahrene 
eſchaftsleute | 


werden als Vertrauensmänner, Zapuioren 
und Agenten von einer ollgemein beliebten 
und vertrauenswürdigen Hagel⸗ und Fuer | 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft angeſtellt. Adreſſen 
mit Angabe von Referenzen nimmt die Exe 
vedition dieſer Zeitung unter No, 2239 ent⸗ 
gegen. 2 — 
(Sr ‚Junges gebildetes Mädchen, wels 
mit der Buchführung bekannt iſt, wünſcht 
in einem Geſchäfte angeſtellt zu werden. 
Gefällige Adrefien werden entgegenge⸗ 
nommen unter 2965 in der Expedition dieſer 
12. 
Ein mit den erforderlichen 
E Schulkenntuiſſen verſehener 
junger Mann kann unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen z. 1. April 
als Lehrling bei mir eintreten. 
Danzig. 


A 5 
r. Hendewerk, 
Ahpotbeker. 
ſeim Seiundaneı, der deuſch und polxiich 
E ſpricht, ſucht unter beſcheidenen Unter 
RR One Sum J. April eine Haus⸗ 
we Näheres durch Herrn Lehrer 
Grup in Kofiabude per 3 ir 
(Fine gebildete Dame ſucht als Mer 
O präſentantin eines anſtändigen 
Hauſes Stellung. Gef. Adreſſen nimmt 
die Exped. dieſer Atg. unter 2912 entgegen. 
Fim junges gebild. Mädwen, welches mit 
allen Handarbeiten Beſcheid weiß, auch 
muſikaliſch iſt, wünscht zum 1. April ein 
Engagement als Geſellſchaſterin. Auch wäre 
ſie geneigt, Heinen Kindern Unterricht zu eye 
ibeilen. Gerällige Adreſſen unter 2970 in der 
e aden | 
in anſt. Madchen in geiehten Jabren MMO 
2 eine Suelie, der Hausfrau in der Wirth 
fat behilflich zu fein, oder auch die Beauf⸗ 
ühtiqung der Kinder zu übernehmen. Gef 
Atreſſen unter 2971 nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung entgegen. 
2—3 »Benjionaire (Madchen) finden ſo-⸗ 
5 gleich bei einer alleinſtehenden 
Dame freundliche Aufnahme. Adreſſen umter 
2972 in der Expeditſon dieſer Zeitung. 
nde voriger Woche iſt der Weſtpreußlſche 
C 3% Pfandbrief Litt. D No. 24 Berger 
lau, über 20 % nebſt Coupons abhanden 
gekommen. — Vor dem Ankauſe deſſelben 
warnt und um Auskunft über deſſen Ber- 


bleib bittet 
Schmitt, Schloſſermſtr., 
St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3. 
Danzig. 23. Febr. 1872. 


T 
Ei am 17. Februar verloren gegangenes 

2 Buch: „Feſtyrogramm von Schul⸗ 
pforta 1813“ bittet man Langgaſſe 68 bei 
Herrn Boritzki abgeben zu wollen. 


Hente, Heute, Heute! 
Benefiz, Benefit, Benefiz! 
Hörer es Alle, Ihr Leute, 
Und beforat Euch bei Zeiten einen Sitz! 
Des Komikers Magener Freunde. 


Billard, welches nur 
will verkaufen 


7 
— 
De 


Redaction, Drud und V 
W. Kafemann in — 


